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Ausschreibung  
 

22221111. Sächsischer Werfermehrkampf. Sächsischer Werfermehrkampf. Sächsischer Werfermehrkampf. Sächsischer Werfermehrkampf  
am 6. Oktober 2012 in Freital-Weißig  

 

Veranstalter: SG Weißig 1861 e. V., Abt. Leichtathletik 
 

Gesamtleitung: Frank Wolfram 
 

Techn. Leitung: Wolfram Kohser 
 

Kampfrichterobmann: Wolfgang Thümer 
 

Veranstaltungsort: Sportplatz Freital-Weißig 
 

Zeit: Beginn : 10.00 Uhr     Ende: gegen 16.30 Uhr 
 

Meldungen: formlos (Name, Verein, Geburtsjahr), bitte Hinweise (Seite 2) beachten  
bis 29.09.2012 (Posteingang) an Frank Kohser, Zwickauer Str. 118,  
01187 Dresden  
oder per e-Mail an: wmk@sg-weissig.de 

 

Wettbewerbe: Werfersechskampf für Frauen, Männer, Seniorinnen und Senioren 
 (Kugel, Diskus, Hammer, Speer, Schleuderball, Keule),  
 zusätzlich Gewichtwerfen für Fünfkampfwertung *  
 Werfervierkampf für männliche und weibliche Jugend U20 und U18 
 (Kugel, Diskus, Hammer, Speer) 
    

Gebühren: 12,00 € für Erwachsene und Senioren, 5,00 € für Jugend,  
2,00 € zusätzlich für Gewichtswurf mit Wertung Werfer-Fünfkampf 

  

Nachmeldungen:   6,00 €  
 

Ergebnisliste:  im Internet unter www.sg-weissig.de, gedruckte Ergebnisliste: 2,00 €  
 

Auszeichnungen: Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde und ein Souvenir. 
 Die beste Teilnehmerin und der beste Teilnehmer erhalten Pokale. 
 

Pokalwertung: Die Pokalsieger werden ermittelt, indem das Mehrkampfergebnis um einen  
(nur Sechskampf) Faktor erhöht wird, der dem Alter des Teilnehmers in Prozent entspricht. 
 

Dornenlänge: max. 6 mm 
 

Haftung : Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfallschäden, Diebstähle und 
 Schäden aller Art 
 

Achtung: Begrenzte Wurfsektoren für Speer- (60 m) u nd Hammerwerfen (55 m) 
 

Die Wettkämpfe werden nach den gültigen Bestimmungen des DLV durchgeführt. 

Dr. Pötzsch 
Abt.-leiter Leichtathletik 
SG Weißig 1861 
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Zeitplan 
 
 
 10.00  Offizielle Eröffnung 
  

  Riege 1 Riege 2 Riege 3  
 
 10.15 Hammer Speer Kugel   
 
 11.00 Diskus Keule Schl.-ball  
 
 11.45 Keule  Diskus  
 
 12.30 Speer Schl.-ball   
  
 13.15  Kugel Hammer  
 
 14.00 Schl.-ball Diskus Speer  
 
 14.45 Kugel Hammer Keule  
 _________________________________________________________________ 
 
 15.30    Gewichtwerfen* 
 
 geg. 16.30 Siegerehrungen für alle Altersklassen 
 
 
 
* Hinweise:  
 

1. Geräte Gewichtwerfen:  Der Veranstalter stellt für das Gewichtwerfen keine Geräte. Die 
Bereitstellung von Geräten für den Wettkampf wird mit teilnehmenden Vereinen im Zuge der 
Vorbereitung bestmöglich abgestimmt. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass Geräte 
in allen benötigten Gewichten zur Verfügung stehen. Informationen über die verfügbaren 
Geräte werden rechtzeitig unter www.sg-weissig.de veröffentlicht.  
 

2. Auszeichnungen Werferfünfkampf:  Mit der Teilnahme am Gewichtwerfen besteht die 
Möglichkeit, zusätzlich zur Sechskampfwertung ein bestenlistenfähiges Resultat im 
Werferfünfkampf zu erhalten. Für den Werferfünfkampf erfolgen keine Siegerehrung und 
keine Ausgabe von Urkunden.  

 

3. Meldungen:  Die Meldungen sind grundsätzlich als Meldung für die gesamte Veranstaltung zu 
sehen. Meldungen für Einzeldisziplinen oder nur für den Werferfünfkampf sind nicht möglich. 
Es liegt in der Entscheidung des Wettkämpfers einzelne Disziplinen auszulassen. Bei der 
Meldung bitte pro Teilnehmer extra vermerken, wenn eine Teilnahme am Gewichtwerfen 
vorgesehen ist.     
 

4. Riegen:  Die Veranstaltung wird in drei Riegen durchgeführt. Die konkrete Verteilung der 
Altersklassen einschließlich der teilnehmenden Jugendlichen erfolgt nach Meldeeingang mit 
dem Ziel einer möglichst ausgewogenen Riegenstärke. Als unverbindliche Orientierung gilt:  
Riege 1: Frauen, Riege 2: Senioren I, Riege 3: Senioren II 


